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Learning-Website
Rechtliche Fallstricke bei der Online-Gestaltung
Zusammenfassung
Die universitäre Lehre steht vor der besonderen Herausforderung, Lehrinhalte 
mit Hilfe von digitalen Medien durch geeignete Visualisierungen zu verdeut-
lichen, um so die Lernenden zu unterstützen. Um hierbei erfolgreich zu sein, 
müssen für die entsprechenden Lerninhalte geeignete Darstellungsformen (z.B. 
Bilder, Graphiken, etc.) gefunden werden. Zudem müssen die Inhalte mit der 
jeweiligen Darstellungsform auf besondere Weise verknüpft und abgestimmt sein 
(vgl. Röhl & Ulbrich, 2007). Im Informations-Technologie-Recht entwickelt sich 
seit mehreren Jahren der Bereich „Rechtskonforme Gestaltung von Websites und 
Webshops“. Dieser Bereich eignet sich in besonderer Weise zu einer Darstellung 
im Rahmen einer „Learning-Website“1.
1  Ausgangslage
„Herkömmliche juristische Information besteht aus Text und nur aus Text“ 
(vgl. Röhl & Ulbrich, 2007, S. 12). Der Gesetzgeber, die Rechtsprechung und 
das juristische Schrifttum verwenden bis heute kaum Bilder (ebd.). Ebenso 
sind Visualisierungen in der juristischen Ausbildung eher selten. Im Gegenzug 
dazu entwickeln sich Visualisierungen im Rahmen von E-Learning-Angeboten 
in anderen Ausbildungsbereichen mit rasanter Geschwindigkeit (vgl. Siepmann 
2009/2010). Dabei sind juristische Inhalte nicht schlechthin zur Visualisierung 
ungeeignet.
2  Lehrinhalte: rechtskonforme Online-Gestaltung
Ein Bereich, der sich in besonders hohem Maße für eine Visualisierung eig-
net, ist das Gebiet „Rechtskonforme Gestaltung von Websites und Webshops“. 
Bei der rechtskonformen Online-Gestaltung müssen vielfältige und kom-
1 Als Learning-Website wird hier eine Website bezeichnet, die der Erlernung von Lehr-
inhalten dient.
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plexe Rechtsbereiche2 und Gesetzesnormen3 beachtet werden. Hier kann eine 
Visualisierung für den Lernenden eine besonders unterstützende Wirkung auf-
weisen.
Bereits die Domainregistrierung und Domainnutzung hat diverse rechtli-
che Implikationen (vgl. Zimmermann, 2008, Kap. A. I.). Zudem müssen ver-
schiedene Informationspfl ichten erfüllt werden (§ 5f. TMG, §§ 312bff., 
BGB-Info-VO, PAngVO etc.) (vgl. Forgó & Schmieder, 2008, Kap. B. I.). 
Insbesondere gestalterische Elemente – wie Texte, Bilder, Fotografi en, Stadt-
pläne – können urheberrechtlichen Schutz genießen (vgl. § 2 UrhG; Vgl 
Feldmann, 2008) Kap. B. II.). Weitere Bereiche betreffen das Wettbewerbsrecht, 
das Datenschutzrecht (vgl. Arning & Haag, 2008, Kap. C II.), das Allgemeine 
Persönlichkeitsrecht, das Haftungsrecht (vgl. Wimmers & Schulz, 2008, Kap. B. 
III.) sowie das Strafrecht.
Die genannten rechtlichen Aspekte haben direkte Auswirkung auf die Gestaltung 
einer Website (bzw. eines Webshops) und manifestieren sich in derselben. Für 
denjenigen, dem eine abstrakte Darstellung der Lehrinhalte nicht hinreichend 
nachvollziehbar ist, eignet sich eine zielgerichtete Visualisierung, um abstrakte 
Lehrinhalte konkret umzusetzen.
3  Learning-Website als passende Darstellungsform
Aufgrund der Komplexität stellt das Lehrgebiet „Rechtskonforme Gestaltung 
von Websites und Webshops“ eine große Herausforderung für den Lernenden 
dar. Es liegt nahe, für die Visualisierung und Verdeutlichung der Lehrinhalte 
des Bereiches „Rechtskonforme Gestaltung von Websites und Webshops“ eben-
falls eine Website zu benutzen. Dies befördert den Lernenden direkt in den 
Regelungskontext, den die Lehrinhalte behandeln. Zudem bietet eine Website 
vielfältige Darstellungsformen, die auf verschiedene Ebenen aufgegliedert wer-
den können.
Zur Erstellung einer Learning-Website ist neben der Software zur Erstellung 
von Websites keine spezielle Zusatzsoftware erforderlich. Die Lehrinhalte wer-
den direkt auf eine standardisierte Website (standardisierten Webshop) übertra-
gen. Hierdurch wird eine besondere Unmittelbarkeit zu den Regelungsinhalten 
geschaffen.
2 Hierzu zählt unter anderem das Datenschutzrecht, das Recht des elektronischen Handels, 
das Markenrecht, das Urheberrecht, das Wettbewerbsrecht.
3 Hierzu zählen unter anderem: § 312bff. BGB, § 5 TMG, § 2 UrhG.
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3.1 Die Leitseite (Startseite)
Bereits auf der Leitseite fi ndet der Lernende eine Übersicht über die relevan-
ten Rechtsbereiche. Weiterführende Links zu den Unterseiten mit rechtlichen 
Erläuterungen werden direkt an die Stellen der Website gesetzt, an denen sie 
rechtliche Relevanz erlangen. Zudem werden sie durch Beispiele konkretisiert.
3.2 Die Unterseiten
Die Unterseiten befassen sich mit den verschiedenen Teilbereichen der Web-
site gestaltung. Hier fi ndet man Erläuterungen sowie Hyperlinks zu verfügba-
rer Literatur sowie verfügbarer Rechtsprechung. Der Lernende kann auf den 
Unterseiten Beispiele aufrufen, die Rechtsverstöße aufzeigen.
3.3 Diskussionsforen
Diskussionsforen ermöglichen den Lernenden eine aktive Teilnahme an den 
Lern prozessen. Dies geschieht über Fragen, Antworten und Kritik.
4  E-Kompetenzen
Neben dem juristischen Fachwissen erlangen die Lernenden anhand einer 
Learning-Website zudem E-Kompetenzen. Sie setzen sich mit dem Aufbau und 
den Inhalten von Websites auseinander und erfahren so technische Um setzungs-
möglichkeiten.
Literatur
Arning M. & Haag, N. (2008). Datenschutz. In J. Heidrich, N. Forgó & T. Feldmann 
(Hrsg.), Heise-Online-Recht: Der Leitfaden für Juristen und Praktiker, Kapitel C 
II., Hannover: Heise.
Feldmann, T. (2008). Urheberrecht- Geschmacksmuster- und Äußerungsrecht. In J. 
Heidrich, N. Forgó & T. Feldmann (Hrsg.), Heise-Online-Recht, Der Leitfaden 
für Praktiker & Juristen, Kapitel B. II., Hannover: Heise.
Forgó, N. & Schmieder F. (2008). Pfl ichten im elektronischen Geschäftsverkehr. In J. 
Heidrich, N. Forgó & T. Feldmann (Hrsg.), Heise-Online-Recht: Der Leitfaden 
für Praktiker und Juristen, Kapitel B. I., Hannover: Heise. 
Röhl, K.F. & Ulbrich, S. (2007). Recht anschaulich – Visualisierung in der Juristen-
ausbildung, Köln: Halem.
431
Learning-Website
Siepmann, F. (Hrsg.). eLearning. Quo vadis? In Jahrbuch eLearning & Wissens-
manage ment 2009/2010.
Wimmers, J. & Schulz, C. (2008). Haftung für fremde Inhalte. In J. Heidrich, N. 
Forgó, & T. Feldmann (Hrsg.), Heise-Online-Recht, Der Leitfaden für Praktiker 
& Juristen, Kapitel B. III. Hannover: Heise.
Zimmermann, F. (2008) Domainregistrierung: Kennzeichenrecht. In J. Heidrich, N. 
Forgó & T. Feldmann (Hrsg.), Heise-Online-Recht: Der Leitfaden für Praktiker 
und Juristen, Kapitel A. I. Hannover: Heise.
